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Münzfund aus dem Sehoosse der Erde gehoben worden sei. Jeder Münzfund weckt
die Neugierde: denn man hofft entweder metallreichc werlhvolle Münzen zu linden
oder solche unbekannter Mtinzherren und seltener Münzstätten. So wünschten auch

wir den Lesern des Anzeigers einen möglichst vollständigen Bericht über diese
Münzen milzutheilen: allein es isl diess unmöglich, da die Mehrzahl durch die Arbeiter
in kurzer Zeil veräussert und verschleudert wurde, und kein Münzkenner Gelegenheil
hatte, den ganzen Schatz einzusehen. Wir müssen uns daher begnügen, nur über
einzelne Theile zu berichten.

Der Fund bestand grossenlheils aus mittelalterlichen kleinen Münzen von Savoyen,
zum Theil in schlechter Erhaltung, so dass die Legenden kaum leserlich sind
Aber auch schweizerische Münzen waren unter den ausgegrabenen enthalten, und

sind für die mittelalterliche Numismatik der Schweiz von grossem Interesse, nämlich
Denare verschiedener Bischöfe von Lausanne. Diese sind sehr seilen. und manche

Münzsammlung besitz! nur wenige Stücke oder gar keines. Sie wurden erst in

neuerer Zeil durch die Schrillen dei Herren Friedrich Sorel und IL Blanche! näher
bekannt. Ob neue und unbekannte Denare zu Meillerie gefunden wurden, konnte
ich nicht erfahren.

Endlich wurde mitgetheilt, dass auch einige Münzen der Bischöfe von Wallis
sich vorgefunden haben: allein meine Berichterstatter waren nichl so glücklich,
eines dieser seltenen Slücke zu erwerben oder auch nur einzusehen.

Da niemand den ganzen Fund betrachten konnte, so isl es unmöglich, mit
Genauigkeit zu bestimmen, zu welcher Zeil derselbe dem Sehoosse der Erde anvertraut

wurde. Herr A. Morel-Fatio (Conservalor des Münzkabinels zu Lausanne), der

Gelegenheit hatle, eine ziemliche Zahl dieser Münzen kennen zu lernen, hält es

für wahrscheinlich. dass dieses im Anfang des XVI. Jahrhunderts geschehen sei.

H. M.

Neueste antiquarische und historische Litteratur
die Schweiz betreffend.
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Blanche!, M. V. Xotice sur quelques monnaies inedites de l'Evöchi? de Sion Lausanne Co1"
baz, 1864.

Mit Bezug auf das Neujahrsblatt der Antiquarischen Gesellschall in Zürich für l$3
sind alle Freunde des Allerthums in der Schweiz gebeten. Nachweise über a"e

Oefen in der Schweiz, seien es Kachelöfen oder gusseiserne, an die Vorslchersch*'*
der Antiquarischen Gesellschaft" in Zürich gelangen zu lassen.
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